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die diese Kenntnis noch nicht haben und nicht haben
sollen, jenes Gefühl kennen, das doch eine Wirkung dieser

Kenntniß ist? Ihnen Vorschriften über Schamhaf-
tigkest und Ehrbarkeit geben, heißt sie lehren, daß es

schandliche und nnehrbare Dinge gebe; heißt, ihnen ein
geheimes Verlangen beibringen, dergleichen Dinge kennen

zu lernen. Ueber Kurz oder Lang kommen sie

dahinter, und der erste Funke, den die Einbildungskraft
fangt, beschleunigt ganz gewiß die Entzündung der Sinne.
Wer errathet, ist schon zurechnungsfähig,- die
wahre Unschuld errö.thet vor Nichts."

Mit großer Lebhaftigkeit, unterstützt von einem
reichen Schatze eigener Erfahrungen durch harte Schicksale,
schildert er daS Leben des Jünglings und der Jungfrau
und die vielen Einflüsse, welche den Menschen auf dieser

Stufe durch Selbsttäuschung so oft verVerben, so

wie die Erziehungsmittel, die reife Jugend vor dem
Nebel dieser Täuschungen zu bewahren. Hat er gleich
vorzngvwefte für die Franzosen geschrieben und besonders

daS unnatürliche Leben seiner Landsleute inameut-
lich in Paris) beschrieben und sie darüber ernst
zurechtgewiesen; so hat er sich doch dabei auch wieder auf
einen so allgemeinen Standpunkt gestellt, daß er auch für
uns noch beute ein höchst beachtcnSwcrther Lehrer bleibt.

Katechismus der chriftkathvlischeu Religion. Von Dr.
Johann Baptist Hirseher. Mit Gutheißnng des

erzbischöflicheil Ordinariars zn Freibnrg. Karlsruhe

und Freibnrg. Herdcrsche Verlagsbuchhandlung,

1842. (240 Seiten. Preis 15 kr.)

Der gelehrte, erleuchtete, bekannte und hochgeschätzte

Herr Professor Hirscher in Freiburg hat uns wiederum
mit einer Schrift erfreut, die unstreitig unter die beßten

Erscheinungen der neuern Zeit gehört. Es ist dieö der

angezeigte Katechismus der christkatbolischeu Religion.
Wie rief Hr. Hirscher den Geist deS Ebristenthums
aufzufassen und dem Publikum genießbar darzustellen ver-
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steht, zeigen hinlänglich seine vielen herausgegebenen, ch

trefflichen Werke, unter welchen ich namhaft mache:

„ Katcchetik oder der Beruf des Seelsorgers, die ikm
anvertraute Jugend im Christenthum zu unterrichten und

zu erziehen; — Die christliche Moral als Lehre von der
Verwirklichung des göttlichen Reiches in der Menschheit;

— Betrachtungen über sämmtliche Evangelien der
Fasten; — Betrachtungen über die sonntäglichen Evangelien

des Kirchenjahres; — Die Geschichte Jesu Ebristi,
des Sohnes Gottes und Weltheilandes. — Wer so

erhaben, aber zugleich auch so klar und deutlich schreiben
kann, wie Hirscher, der dürfte wohl auch »n Stande
sein, der christlichen Jugend ein köstliches Denkmal in
einem lebenstüchtigen Katechismus zu errichten, so dachte
schon lange Mancher, dem es wahrhaft Ernst ist, die
ihm anvertraute Jugend fur den Himmel heranzubilden.
Hirschcr, obwohl die große Schwierigkeit subtend, die

mit einer derartigen Arbeit verbunden ist, versuàe seine

Kraft und beförderte nack einigen Unterbrechungen zur
Freude der christlichen Lehrer und Jugend den Katechismus

der christkatholischen Religion. Der gefeierte
Verfasser hat seine Aufgabe trefflich gelöst Die einzelnen
Glaubens- und Sittenlehren hängen organisch mir dem

Ganzen der göttlichen Heilsanstalt zusammen, und Gottes

Rath und Wille erscheint als ein einziges Ganzes
voll Gnade und Weisheit. — Ich erlaube mir, die

Schrift iu ihre einzelnen Theile zu zerlegen, um auf
diese Weise ihren Organismus vor die Augen zu stellen.

Erstes Haupt stuck. Von Gott dem Vater, dem

allmächtigen Schöpfer Himmels und der Erde. I.
Abschnitt: Von Gott dem Vater. H Gott ist. ch Gott
ist Geist. 3) Gott ist ewig. H Gott ist allmächtig.
H Gott ist die Liebe. K) Gott ist unendlich weise. 7)

Gott ist heilig. 8) Gott ist gerecht. !)' Gott ist
allgegenwärtig. lttj Gott ist allwissend. I l) Gotr ist

unveränderlich. Ill) Gott ist unendlich selig. — U.
Abschnitt. Von Gott dem allmächtigen Schöpfer Himmels
und der Erde, dem Erhalter und Rcgirer der Welt.
Erster Artikel. Von Gott dem allmächtigen Schöpfer
Himmels und der Erde, des Sichtbaren und Unstchrba-
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ren, l. Von dem Unsichtbaren )Lehre von den Engeln).
II Von dem Sichtbaren jSonnc, Mond, Sterne, Erde,
sammt Allem, was darauf ist, insbesondere der Mensch —
Schöpfungsgeschichte). A weiter Artikel. Von Gott
dem allmächtigen Erhalter und Regenten der Welt.
I a. Gott erhält die Welt im Ganzen, wie er sie

gemacht bat — Sonne, Mond, Sterne, Menschen, Thiere
und Pflanzen; I>. Gott erhält auch jedes einzelne
Geschöpf, und zwar, bis die ihm bestimmte Zeit abgelaufen

ist. I! Gott rcgirt, d. h. führt zu seinem Ziele
Alles, was er gemacht hat. Er leitet und rcgirt die

ganze Menschheit, die einzelnen Staaten und Völker und
auch den einzelnen Menschen.

Zweites Hauptstück. Von Gott, dem Sohne
und heiligen Geiste, dem Erlöser und Heiligmacher der
Menschen. l>. Abschnitt. Von der Sünde und dem

Elend in der Welt. I. Von den abgefallenen Engeln.
2. Von dem Falle der Menschen. 3. Sünde und Tod
auf dem ganzen menschlichen Geschlecht. Abschnitt.
Von den Vorkehrungen Gottes wider die Sünde in den

Zeiten vor Jesus Christus, a. Der Erbarmcr legte den

Menschen die ewige Wahrheit seines Wortes und den

furchtbaren Ernst seines Willens vor Augen in der
Strafe des Todes, den er über Alle verhängte. Ii. Er
gab ihnen das Gesetz, die zehn Gebote, a. Gott
erleichtert dem Menschen den Sieg über das Böse und die

Ausübung des Guten auch durch die Einrichtung der
Natur, st. Sehnsucht nach der wahren Erlösung. III.
Abschnitt. Von der Erlösung durch Jesus Christus, den

Sohn Gottes, l. Von der Person Jesu Christi. 2.
Von dem Werke Jesu Christi, d. i. von dem Werke
unserer Erlösung durch ihn. IV. Abschnitt. Von der Hci-
ligmachnng und Tröstung durch de» h. Geist. 1. Von
der Person des h. Geistes. 2. Von dem Werke dcS

h. Geistes, d. i. von der Heiligmachung und Tröstung
durch ihn. V. Abschnitt. Von dem dreieinigen Gott,
dem Vater, Sohn und h. Geist, dem Inbegriff alles
dessen, was wir glauben, lieben, suchen und hoffen.

Drittes Hauptstück. Von der Einsetzung des
Menschen in die ihm zubereitete Erlösung und Heiligung,

Schnlbl.ìttci VIU. t8i2, 22
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d. i. von der Rechtfertigung, I. Abschnitt. Wie der
Mensch seinem Erlöser nnd Heiligmacher entgegen kommen

müsse. II. Abschnitt. Wie der Mensch sofort in
den Stand der Entsündignng und Heiligung wirklich
eingesetzt werde. III. Abschnitt. Von den Früchten der
Rechtfertigung, d. i. von den guten Werken und ibrcm
Verdienste.

Viertes Haupt stück. Von dem Leben des Menschen

im Stande der Heiligung. I. Abschnitt. Da>
Leben der Gcbeiligtcn, d. i. der Kinder Gottes in der
Richtung ans Gott. 1. Von dem Glauben. 2. Aon
der Hoffnung. 8. Von der Liebe; diese zeigt sich a

als Ebrfurcht gegen Gott, Iff als Dankbarkeit, < als
Gcborsam, st) als Eifer für Gott. 4. Vom Gebet.
II. Abschnitt. Das Leben der Gebeiligten, d. b. der
Kinder Gottes, in der Richtung auf die Welt. l. Von
der Selbstachtung, von der Menschenachtung, von der
Demuth nnd von der Vcrcbrnng der Heiligen. 2. Von
der Selbst- und Menschenliebe. 3. Von den Thatbc-
wcisen unserer Ebrfurcht und Liebe gegen Gott und
unserer wechselseitigen Achtung und Liebe unter einander.
Erster Artikel. Von der Wabrbaftigkcit, Treue,
von dem Glauben und Vertrauen. II. Von dem
brüderlichen Umgange und seinen Tugenden. E. Von der
BerufStbätigkeit, dem Zusammenwirken und Beistand
Zweiter Artikel. Wie jedes Gotteskind sich selbst
und Andern die gcbübrende Ebre gibt. IZ. Wie jedes
Gotteökind Leben und Gesundheit sich selbst und Andern
bewahrt, fördert nnd schützt. E. Wie jedeS Gotteskind
sich selbst und Andern zu zeitlichem Gut verbilft und
solches jedem bewahrt, fördert nnd schützt. I). Wie
jedes Gotteskind schambaft und keusch ist in seinem
Wandel. L. Wie jedes Gotteskind seine Bürgerpflicb
ten erfüllt. Von dem Verhalten der Gotteskinder gegen
die Thiere.

Fünftes Hauptstück. Von der Erlösung und
Heiligung des Menschen in ihrer immerwäbrcnden
Fortdauer. j'Von der Kirche.) I. Abschnitt. Durch wen
Ehristus das Werk seiner Erlösung und Heiligung bis
ans Ende der Welt ans Erden fortführt. Ì-. Abscknitt.
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Die Erlösung und Hciligung, dru Menschen für und

für verkündet und angeboten. III Abschnitt. Die
Erlösung und Heiligung, den Menschen von der Kirche
nnmcriväbrend wirklich zugewendet und von den Menschen

empfangen. jNnn wird von den Heilsmitteln, den

Sakramenten gehandelt.) IV. Abschnitt. Die Erlösung
und Heiligung, von der Kirche für und für unter den

Menschen bcwabrt und gepflegt. sVon den Kirchengeboten.)

Sechstes Hanptstück. Das Werk der Reinigung,

Heiligung und Bcselignng der Menschheit in
seiner Fortsetzung jenseits und seiner endlichen Vollendung.
I. Der Uebergang in jene Welt. II. Der Reinignngs-
stand. III. Der Gerichtstag, die endliche Entscheidung:
Hölle und Himmel.

Es genügt, auf das reife Geisteöprodnkt aufmerksam
gemacht zu babcn. Wie jedem Leser überhaupt, welcher

christlichen Konfession er sein mag, so wird besonders

dein Lebrcr diese Schrift die Tiefen und Schönheiten
des Ebristcnthums ausschließen. Wenigstens soll sie

keinem Lehrer kathol. Konfession unbekannt bleiben. Er
muß ja zuvor erleuchtete Ansichten über das Christen-
tbum besitzen, ehe er die Kleinen in dasselbe einweihen
kann. — Die Vcrlagshandlnng hat cS nicht an gehöriger

Ausstattung fehlen lassen. — Möge der Himmel
noch lange den Verf. zum Segen der Mit- und Nachwelt

erhalte» H.

Deutsche Prosa. Ein christliches Lebensbild. Höhereu

Bildungsanstalten, insbesondere der modernen

Bürgerschule, so wie dem christlichen
Familienkreise gewidmet von Dr. Friedrich Haupt, Oberlehrer

am Gymnasium in Zürich und Lehrer für
deutsche Sprache am Schullehrerseminar. Mit
einer Methodik als Vorwort. Zürich, Verlag von
Meier und Zelter, 184k. lk l 6 S. gr. 8.
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